Mittwoch der Karwoche
 I






      MKW

Lesung: Jes 50, 4-9a

Evangelium: Mt 26, 14-25 (- nicht eine Kurzfassung -)
zu Beginn:

Wir hören heute von der Vorbereitung des Mahles.
Auch wir bereiten uns vor, 
auch uns lädt Jesus ein:
„Bei dir - und mit dir - 

will ich das Paschamahl feiern.“

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus,


du hast dein Leben für uns hingegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich wehrlos deiner Verhaftung ausgeliefert 


- und denen vergeben, die dich hingerichtet haben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist am Kreuz gestorben, 


der Vater aber hat dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Vater anvertraut.


Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast deinen Sohn

der Schmach des Kreuzes unterworfen,

um uns der Gewalt des Bösen zu entreißen.

Gib uns die Gnade,

daß auch wir deinen Willen tun

und einst in Herrlichkeit auferstehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

mit unserem Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Jes 50, 4-9a

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Gott, der Herr, gab mir die Zunge eines Jüngers, 

damit ich verstehe, die Müden zu stärken 
durch ein aufmunterndes Wort. 
Jeden Morgen weckt er mein Ohr, 
damit ich auf ihn höre wie ein Jünger. 
Gott, der Herr, hat mir das Ohr geöffnet. 
Ich aber wehrte mich nicht und wich nicht zurück. 
Ich hielt meinen Rücken denen hin, die mich schlugen, 
und denen, die mir den Bart ausrissen, meine Wangen. 
Mein Gesicht verbarg ich nicht vor Schmähungen und Speichel. 

Doch Gott, der Herr, wird mir helfen; 
darum werde ich nicht in Schande enden. 
Deshalb mache ich mein Gesicht hart wie einen Kiesel; 
ich weiß, daß ich nicht in Schande gerate.
Er, der mich freispricht, ist nahe. 
Wer wagt es, mit mir zu streiten? 
Laßt uns zusammen vortreten! 
Wer ist mein Gegner im Rechtsstreit? 
Er trete zu mir heran. 
Seht her, Gott, der Herr, wird mir helfen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Jes 50, 4-9a

(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Gott, der Herr, sandte mich,
die Müden zu stärken

durch ein aufmunterndes Wort.

Ich wehrte mich nicht und wich nicht zurück. 
Ich hielt meinen Rücken denen hin, die mich schlugen, 
und denen, die mir den Bart ausrissen, meine Wangen. 
Mein Gesicht verbarg ich nicht vor Schmähungen und Speichel. 

Doch Gott, der Herr, wird mir helfen; 
darum werde ich nicht in Schande enden. 
Deshalb mache ich mein Gesicht hart wie einen Kiesel; 
ich weiß, daß ich nicht in Schande gerate.

Wer wagt es, mit mir zu streiten? 
Laßt uns zusammen vortreten! 
Wer ist mein Gegner im Rechtsstreit? 
Er trete zu mir heran. 
Seht her, Gott, der Herr, wird mir helfen.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 26, 14-25
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
ging einer der Zwölf  namens Judas Iskariot 
zu den Hohenpriestern und sagte:
Was wollt ihr mir geben, 
wenn ich euch Jesus ausliefere?
Und sie zahlten ihm dreißig Silberstücke. 
Von da an suchte er nach einer Gelegenheit, 
ihn auszuliefern. 
Am ersten Tag des Festes der Ungesäuerten Brote 
gingen die Jünger zu Jesus und fragten: 
Wo sollen wir das Paschamahl für dich vorbereiten? 
Er antwortete: 
Geht in die Stadt zu dem und dem 
und sagt zu ihm: 
Der Meister läßt dir sagen: 
Meine Zeit ist da; 
bei dir will ich mit meinen Jüngern 
das Paschamahl feiern. 
Die Jünger taten, was Jesus ihnen aufgetragen hatte, 
und bereiteten das Paschamahl vor. 
Als es Abend wurde, 
begab er sich mit den zwölf Jüngern zu Tisch. 
Und während sie aßen, sprach er: 
Amen, ich sage euch: 
Einer von euch wird mich verraten und ausliefern. 
Da waren sie sehr betroffen, 
und einer nach dem andern fragte ihn:
Bin ich es etwa, Herr? 
Er antwortete: 
Der, der die Hand mit mir in die Schüssel getaucht hat, 
wird mich verraten. 
Der Menschensohn muß zwar seinen Weg gehen, 
wie die Schrift über ihn sagt. 
Doch weh dem Menschen,
durch den der Menschensohn verraten wird. 
Für ihn wäre es besser, 
wenn er nie geboren wäre. 
Da fragte Judas, der ihn verriet: 
Bin ich es etwa, Rabbi?

Jesus sagte zu ihm: 
Du sagst es.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Das Evangelium bereitet uns schon auf das Geschehen 
der kommenden Tage vor.

Jesus gibt seinen Jüngern den Auftrag, 
das Paschamahl vorzubereiten.

Das Abendmahl Jesu war kein gewöhnliches Mahl, 
kein einfaches Abendessen!

Es war von Anfang an ein Mahl mit religiöser Bedeutung, 
es hat angeschlossen an die Tradition des Alten Bundes.

Das Paschamahl sollte erinnern 
an die Befreiung des Bundesvolkes. 

Wie das Volk Israel ausgezogen ist 
aus dem Land der Knechtschaft 
durch die Wüste in das Land der Freiheit, 
so führt uns Jesus 
aus dem Land der Sünde und des Todes 
durch das Kreuz 
in das Land der Verheißung.

Die Hingabe Jesu eröffnet uns den Weg in das Land der Liebe. 

(- Das Abendmahl Jesu erinnert nicht nur 
an ein vergangenes Ereignis, 

es eröffnet immer wieder neu eine Zukunft,
Hoffnung auf die Vollendung, 
und es gibt Kraft für den Sendungsauftrag, 
für ein christliches Leben. -)
II.

Wie traurig erschüttert das Böse, der Verrat. 
Einer nach dem andern fragte: 
„Bin ich es etwa, Herr?“

„Nein, Herr, ich bin es nicht“, 
sollte unsere Antwort sein.

Gehen wir unseren Weg in der Treue zu Jesus!

Kein Geld, kein Silber und kein Gold, 
nichts sollte uns abbringen von dem, der Leben bedeutet, 
der uns seine Liebe schenkt, 
der mit uns den Weg durch ein Leben geht, 
das mehr bedeutet als aller irdische Reichtum.

Gehen wir den Weg mit Christus, 
auch wenn dieser Weg ein Kreuzweg ist, 
ein Leid bedeutet, den Tod bringt ...

Wir wissen, Jesus hat die Macht, 
unser Kreuz, unser Leid, unseren Tod 
in Leben zu wandeln.

Am Karfreitag werden wir bekennen: 

„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, im Kreuz ist Hoffnung“
.

Zu ihm, der unser Leben ist, 
beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Erneuere deine Kirche durch die Feier 
deines Todes und deiner Auferstehung.

2. Laß uns eigenes Versagen mutig in den Blick nehmen - 

und durch dich Vergebung erfahren.

3. Schenke den Kranken Hoffnung und Tost 

durch den Blick auf das Kreuz.

4. Erschließe der Jugend von heute 

den wahren Sinn aufrichtiger Liebe.

5. Gewähre den Verstorbenen für immer Osterfreude 

in der Fülle der ewigen Liebe.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Opfergaben an

und gib,
daß wir mit gläubigem Herzen
den Tod deines Sohnes verkünden

- und seine Auferstehung preisen -
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in der Gesinnung der Umkehr und Buße

haben wir dieses Mahl bereitet.

Gib, 
daß wir durch die immer neue Teilnahme

am Opfer deines Sohnes

unser ewiges Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 380 („Präfation vom Leiden Christi I“)
oder: 

MB 414 („Präfation von der heiligen Eucharistie I“) 

oder: 

MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“)
Präfation vom Leiden Christi I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn das Leiden deines Sohnes


wurde zum Heil für die Welt.

(2)  Seine Erlösungstat bewegt uns,

(3)  dich zu preisen.

Im Kreuz enthüllt sich dein Gericht,

(13)  im Kreuz erstrahlt die Macht des Retters,

der sich für uns hingab,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn loben dich deine Erlösten 

und vereinen sich mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von der heiligen Eucharistie I (A)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Als der wahre und ewige Hohepriester 


hat er die Feier eines immerwährenden Opfers gestiftet.

(13)  Er hat sich selbst als Opfergabe dargebracht


für das Heil der Welt 

(2)  und uns geboten, 

daß auch wir diese Gabe darbringen zu seinem Gedächtnis.

Er stärkt uns, wenn wir seinen Leib empfangen,


den er für uns geopfert hat.

(2)  Er heiligt uns, 


wenn wir sein Blut trinken, das er für uns vergossen hat.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen
zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (A) 
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Er hat sich dargebracht als Lamm,


das die Sünde der Welt hinwegnimmt,

als Opfer der Versöhnung.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

„Wir brechen das Brot als Zeichen dafür, 

daß Christus sich im Tod für uns zerbrechen ließ, 

damit wir nicht zerbrechen an unserem Leben.

Wir brechen das Brot als Erinnerung daran, 

daß Christus sich für uns aufbrach, 

um das Zerbrochene und Zerrissene in uns zu verbinden 

und zu heilen, 

und als Zeichen, daß auch wir bereit sind, 

uns füreinander aufzubrechen 

und einander Anteil an unserem Leben zu schenken.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns die Erlösung.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns,

was wir im Glauben bekennen.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns deine Liebe.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 380f („Präfation vom Leiden Christi I“) oder: MB 414f („Präfation von der heiligen Eucharistie I“) oder: MB 416f („Präfation von der heiligen Eucharistie II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Liedvorschlag: GL 248f (Nr. 179) „O Haupt voll Blut und Wunden“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Mt 26, 18


� vgl. Lk 23, 34


� vgl. Mt 20, 28; Mk 10, 45


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. MB 150 (= MB [14]; MB 246; MB 287)


� MB 316/30


� vgl. Jes 50, 4-9a


� vgl. Jes 50, 4-9a


� vgl. Mt 26, 14-25


� vgl. Mt 26, 18f


� Mt 26, 22


� GL 268 (Nr. 205); vgl. 733f (Nr. 766); Joh 3, 14f; KKK 2677


� vgl. MB [14]


� vgl. MB 290


� vgl. MB 380f


� vgl. MB 414f; MB 1188


� vgl. MB 416f


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 69


� vgl. MB [14]


� vgl. MB [14]


� vgl. MB [14]


� vgl. MB [14]; MB 152 (= MB 170; MB 190)





